
smalltalk

1 „Das Volk sei gegrüßt!“ Das
Kaiserpaar und sein Gefol-
ge am Balkon des kaiserli-
chen Café Mosshammer.

2 Unter dem kaiserlichen
Gefolge befanden sich
Maria und Rudi Kriegner.

3 In edlen Ge-
wändern er-
schienen Na-
tascha und
W o l f g a n g
Kendler aus
Bruck.

4 Hohe Auszeichnung für
Hans Wallner! Kaiserin Sisi
verlieh dem Tourismusdi-

rektor von Zell am See-
Kaprun einen Orden.

5 Kamen auf nostalgischen
Drahteseln in die Berg-
stadt: Jakob Schroll und
der Saalbacher Klaus Rose.

6 Man fühlte sich durch sie
ins 19. Jahrhundert zu-
rückversetzt: Brita Adri-
gan, Thomas Billicsich und
Karin Vötter (rechts).

7 Es lebe hoch! Das Kaiser-
paar Franz Joseph (Rainer
Casna) und Sisi (Maria
Hofer) auf Stippvisite im
Pinzgau.

8 Eine Delegation der Zel-
ler Nostalgie-Radfahrer.
Von links: Erwin Amoser,
Hans Walch und Stefan
Matjanec.

9 Die Kaiserjäger bereiteten
Franz Joseph und Sisi
einen würdevollen Emp-
fang.

10 Darf auf keinem Nostal-
giefest fehlen: Fritz
Sendlhofer.

11 Das „kaiserliche“ Bier
vom Hofbräuhaus Traun-
stein schmeckte Gunther
Mackinger, Verkehrsdi-
rektor der Pinzgauer

Lokalbahn, dem Kaiser-
paar und Bürgermeister
Hermann Kaufmann
gleichermaßen (von
links).

12 Im „FPCC“ wurde ge-
tanzt, natürlich Kaiser-
Walzer!

13 Oberst Pöckl - alias Mar-
kus Feichter - führte das
kaiserliche Gefolge mit
strenger Miene an.

14 Hauptinitiator des Kai-
sertages war Helmuth
Vötter vom Kapruner
Fahrzeugmuseum.

WIR sind Kaiser!
Seine Majestät zu Besuch im Pinzgau

„Unser lieber Franz Joseph, wir danken es dir recht, wir haben einen Kaiser, uns geht es nie mehr
schlecht!“ Seit dem großen Kaisertag, Mitte August, können auch wir Pinzgauer dieses Lied anstim-
men, das bis dato den Gästen der satirischen ORF-Talkshow „Wir sind Kaiser“ vorbehalten war.
„Unser“ Kaiser hieß nicht Robert Palfrader, sondern Rainer Casna, und „seine“ Sisi mimte die bezau-
bernde Maria Hofer. Anlässlich des 179. Geburtstages von Kaiser Franz Joseph drehte man das Rad
der Zeit zurück. Das Kaiserpaar wurde am Stadtplatz in Zell am See von Oberst Pöckl
- alias Markus Feichter - und Organisator Helmuth Vötter feierlich empfangen. Jede
Menge „gemeines Volk“ tummelte sich auf dem Hauptplatz, um den Majestäten die
Ehre zu erweisen. Begleitet von der Kaiserjäger-Musik, einer Delegation der Nos-
talgie-Radfahrer und dem kaiserlichen Gefolge, wurde das Ehrenpaar zum
Bahnhof begleitet. Vorher gab es für das kaiserliche Geschwader noch eine
Zwischenstation im Ferry-Porsche-Congress-Center, dessen Parkett zun
Kaiserwalzer genutzt wurde. Schließlich mussten Franz Joseph und Kai-
serin Elisabeth rasch „abdampfen“, denn auf die beiden wartete ein
dicht gedrängtes Programm. Mit dem Jubiläums-Dampfzug ging es
Richtung Mittersill, immerhin wollte auch das Oberpinzgauer Volk
„seinem“ Kaiser zujubeln. Am Ende des Kaisertages gab’s jede Menge
entzückter Nostalgie-Fans und einen etwas müden Kaiser, den solche Empfänge
aufgrund seines stolzen Alters doch ziemlich mitnehmen. Zum 180. Geburtstag ver-
sprach seine Majestät einen erneuten Besuch im schönsten Gau Salzburgs. „Lieber
Franz Joseph, darauf freuen wir uns recht!“ n Fotos: platzhirsch
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